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Spielbericht der 1. Mannschaft 
vom 10. September 2013 

__________________________________________________________________________ 
 
 
 

FC Entfelden  :  FC Aarau    3:0 (3:0) 
 
 
Sportplatz : Schützenrain, Oberentfelden 
Schiedsrichter : Markus Höppli 
 
 
Tore 
15. Min. 1:0 Loris Cataldo  
29. Min. 2:0 Loris Cataldo 
34. Min. 3:0 Ali Büyükdemir 
 
 
Aufstellung FC Entfelden 
Sead Ljatifi, Michael Wälty, Ardefrim Ahmetaj, Mikel Nrejaj, Karl Oeschger 
(46. Min. Daniel Binder), Pascal Lüscher (70. Min. Omar Ezbiri), Edin Herdic, 
Adis Mujanovic (58. Min. Luca Ott), Kevin Burkhard, Loris Cataldo, Ali Büyükdemir 
 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Ersatz beim FC Entfelden: Daniel Binder, Luca Ott, Omar Ezbiri 
Verwarnungen: 41. Min. Edin Herdic (Foulspiel) 
Nicht im Aufgebot: Pascal Remmert, Fabio Ferrara, Marco Ferrara und 
Marco Cataldo (alle verletzt) Tobias Bircher, Pascal Burkhalter, Gezim Rahimi, 
Philip Hodel (alle nicht im Aufgebot), Christioph Lüthy (Schule), Andrea D’Onofrio 
(noch nicht spielberechtigt) 
 
 
 

Duell auf Augenhöhe 
 
Die englischen Wochen häufen sich und die Regeneration sowie die Trainings 
kommen etwas zu kurz. Das strenge Programm machte sich bereits beim Einlaufen 
bemerkbar. Der Entfelder Omar Ezbiri spürte ein Ziehen im Oberschenkel und wurde 
bereits vor dem Spiel auf die Auswechselbank gesetzt. Das Heimteam blieb aber 
weiterhin fokussiert und wollte sich im Spitzenkampf gegen den FC Aarau nochmals 
zum Vorspiel in Buchs steigern. 
 
Die Gäste aus Aarau traten so auf wie man es erwartet hatte. Die ersten vierzehn 
Minuten versuchte der FC Aarau das Spieldiktat an sich zu reissen. Der FC 
Entfelden versuchte mit Gegenpressing die Aarauer aus der eigenen Hälfte zu 
drücken. Mit guter kämpferischer Leistung der Entfelder und einem überragenden 
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Sead Ljatifi im Tor blieb es beim 0:0. In der Druckphase der Gäste eroberte Kevin 
Burkhard den Ball im Mittelfeld und liess mit seinem Antritt alle hinter sich. Mit 
seinem super getimten Pass lancierte er Loris Cataldo. Dieser lief dem Gästever-
teidiger davon und erzielte absolut abgeklärt seinen vierten Saisontreffer zum 1:0. 
Nach dem Treffer wurde das Spiel ausgeglichen und fand mehrheitlich im Mittelfeld 
statt. Nach einem Abschlag in der 29. Minute vom Entfelder Keeper Sead Ljatifi 
setzte erneut Loris Cataldo nach. Er vernaschte seinen Gegenspieler und legte 
seinen fünften Saisontreffer zum 2:0 nach. Nun waren die Gäste etwas geschockt 
und die Entfelder wurden immer stärker. In der 34. Minute lancierte das Heimteam 
einen schönen Angriff über die linke Seite. Pascal Lüscher spielte den Ball zu Edin 
Herdic und dieser hob den Ball sehenswert über die gegnerische Abwehr genau in 
den Lauf eines Entfelder Stürmers. Der erste Abschlussversuch von Ali Büyükdemir 
wurde noch nach vorne abgewehrt aber gegen den Nachschuss hatte der 
Gästekeeper dann keine Chance und so stand es 3:0. Kurz vor der Pause kamen die 
Aarauer noch zu einer guten Tormöglichkeit ohne aber zu reüssieren. Die Entfelder 
Abwehr blieb bis zum Pausenpfiff konzentriert und liess nichts anbrennen. 
 
In der zweiten Spielhälfte war das Spiel ausgeglichen. Gefährlich für die Entfelder 
wurde es nur bei eigenen Fehlern im Aufbauspiel. Vorne setzte das Heimteam immer 
wieder Nadelstiche und so blieb das Spiel spielerisch und umkämpft, jedoch jederzeit 
fair. In den letzten zwanzig Minuten riskierten die Gäste alles und stellten auf eine 
Dreimann-Abwehr um. Die Entfelder konnten sich zum Teil nur mit langen Bällen in 
die Sturmspitze Luft verschaffen. Die beiden Entfelder Stürmer Loris Cataldo und Ali 
Büyükdemir waren an diesem Tage unglaublich laufstark, erliefen sich die Bälle und 
konnten sie meist gut verarbeiten. Der FC Aarau wurde immer offensiver und für das 
Heimteam öffneten sich immer mehr Räume für das Konterspiel. Mehrere Male 
scheiterten Loris Cataldo, Ali Büyükdemir und Omar Ezbiri aus aussichtreichster 
Position vor dem gegnerischen Tor. So blieb es bei einem verdienten 3:0 Sieg der 
Entfelder, wobei das „Verdiente“ vor allem die Effizienz in der ersten Halbzeit sowie 
eine taktisch sehr disziplinierte und läuferisch starke Leistung ausmachte. 
 


